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AUF
WEIHNACHTS-

ARTIKEL
*vom bisherigen Verkaufspreis, ausgenommen V&B, 
Gmundner, Leonardo, Seltmann & Weiden, Süßwaren

und bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen 
Aktionen kumulierbar. 

Gültig von 19.-24.12.2011

-20%*

VON CHRISTOPH REITERER

HOLLABRUNN / Hollabrunns Un-
ternehmern flattert dieser Tage
ein Briefchen der FPÖ ins Haus.
Stadtrat Wolfgang Scharinger
und NAbg. Christian Lausch
freuen sich darin, im Zuge der
letzten Gemeinderatssitzung er-
reicht zu haben, dass sämtliche
Förderungen und Subventionen,
welche für Kultur-, Sport- und
sonstige Vereine genehmigt wur-
den, ausschließlich in Form des
„Hollabrunner 10ers“ ausgezahlt
werden.

Somit sei sichergestellt wor-
den, dass gerade in wirtschaftlich

Einkaufsmünzen statt

Barem für die Vereine!
UMSTRITTEN / ÖVP unterstützte FPÖ-Antrag. Heiter: Im Moment
stehen gar nicht genug „Hollabrunner 10er“ zur Verfügung.

schwierigen Zeiten das Steuer-
geld der Gemeinde auch in Hol-
labrunn bleibe und letztendlich
direkt der Wirtschaft hier zugute
komme. Insgesamt werden
11.430 Euro in Form des 10ers
ausgegeben.

„Dagegen, den Vereinen
das vorzuschreiben“

Doch nicht alle feiern diesen
Gemeinderatsbeschluss so über-
schwänglich wie die Freiheitli-
chen. Vor allem nicht die SPÖ,
die zwar für die Subventionen
stimmte, aber den 10er nicht
wollte. Gemeinderat Josef Frank:
„Ich bin dagegen, den Vereinen

das vorzuschreiben.“ Durchge-
gangen ist der Beschluss dank
der ÖVP-Stimmen.

Doch pikanterweise ist nicht
einmal Bürgermeister Erwin
Bernreiter restlos überzeugt von
dieser Art der Förderung. Es sei
zwar eine „gute populistische
Forderung“ und für die Wirt-
schaft eine gute Sache. Die Um-
setzung sei aber schwer zu hand-
haben.

Zu allem Überdruss gibt es ak-
tuell nicht einmal genug Ein-
kaufsmünzen, um die Subventi-
onen auszubezahlen. „Ich habe
dem Antragsteller gesagt, dass es
erst im Jänner wieder genug

Münzen gibt“, erklärt Manfred
Breindl, Obmann des Stadtmar-
keting-Vereins „Wir in Holla-
brunn“. Von den insgesamt
15.000 aufgelegten Stück sei jetzt
der Großteil aufgekauft worden,
um als Weihnachtsgeschenk un-
ter den Hollabrunner Christbäu-
men zu liegen. Breindl: „Im Jän-
ner kommen die Hollabrunner
10er dann im großen Stil wieder
zurück.“

Der Hollabrunner 10er wird nun

als Vereinsförderung ausbezahlt.
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